
mpfiehlt

nd
ern
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Erſcheint täglich
git Ansnahme der Tage nach den

Sonn und Feſttagen.

Redaction und Expedition
Aſtensurger Schulplatz Nr. 5:

Freitag, den A. October 1883.
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er eburger Kreisblatt.

62. Jahrgang.

Jnſertionspreis:
die dreigeſpaltene Korpuezeile oder

deren Raum 13 Pfg.

Jnſeraten Annahme
bis 11 Uhr Vormittags

ageblakt für Hkadt und Land.
(Amtliches Organ der Merſeburger Kreis-Verwaltung.)

Mit der Gratis-Beilage:
„Jlluſtriertes Sonntagsblatt“.

m neMerſeburg, den 3. October 1889.

Politiſche Mittheilungen.
Deut ſchland. Mit der Orientreiſe werden

die Kaiſerreiſen für dieſes Jahr ihren Ab-
ſchluß noch nicht gefunden haben. Schon jetzt
wird bekannt, daß der Kaiſer am 17. November
zur Einweihung des Feſtſpielhauſes nach Worms
kommt. Vor Weihnachten iſt dann noch ein
Beſuch des Deſſauer Hofes zur Theilnahme
an den anhaltiniſchen Jagden geplant.

Unſer Kaiſerpaar in Schwerin.
Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind am Dienſtag
in Schwerin eingetroffen und in der feſtlich ge
ſchmückten Stadt begeiſtert empfangen worden.
Am Abend war Beſuch des Theaters, ſpäter fand
ein großer Waſſerkorſo auf dem Schweriner See
ſtatt, welchem die fürſtlichen Herrſchaften vom
Balkon des Schloſſes aus beiwohnten. Am Miitt
woch Morgen begaben ſich der Kaiſer, der Groß-
herzog von Mecklenburg und die übrigen an
weſenden Fürſtlichkeiten zur Jagd nach Friedrichs-
moor, wo auf Rehe gepürſcht wurde. Mittags
1 Uhr wurde das Frühſtück eingenvmmen und be-
gann alsdann die Jagd von Neuem. Nach Ab-
ſchluß derſelben wurde die Rückreiſe nach Schwerin
angetreten, wo im Schloſſe das Diner einge-
nommen wurde. Später ſollte das Theater be-
ſucht werden.

Der Toaſt des Kaiſers in
Schwerin. Jn ſeinem Dank auf die Erwiderung
des Großherzogs von Mecklenburg ſagte der
Kaiſer

„Jch freue mich unendlich in dieſen Hallen zu ſein, die
ſo voll angenehmer und ſchöner Erinnerungen an unſere
Familie find. Treten uns doch in dieſen Räumen
Erinnerungen entgegen, die auf Ew. K. Hoheit Herrn
Vater und auf meinen Herrn Großvater zurückführen,
zwei der herrlichſten Regenten und Landesväter, welche
die Geſchichte je gekannt hat. Wir beiden Jürgeren
wollen dieſen beiden Männern nachſtreben, nicht nur in
allen Regententugenden, ſondern auch in treuer, brüder-
licher Anhänglichkeit und verwandtſchaftlicher Einigkeit.“

Ueber das Reiſeprogramm des
Kaiſerpaares theilt die „Poſt“ mit: Die
Abreiſe erfolgt am 17. October Abends über
München und Mailand nach Monza, wo der
Aufenthalt nur 1 Tage dauert. Am 21.
October Morgens erfolgt die Weiterreiſe über
Pavia nach Genua, Mittags findet die Ein-
ſchiffung ſtatt. Die Seefahrt dauert bis zum
25. October, die Ankunft in Athen erfolgt am
26. October. Entgegen anderen Nachrichten
dauert der Aufenthalt in Griechenland nur
4 Tage bis zur Beendigung der Vermählungs-
feierlichkeiten. Am 31. October erfolgt die Ab
reiſe nach Konſtantinopel. Das Gefolge wird
ein ziemlich großes ſein.

Prinz Leopold von Preußen nicht
Bataillonskommandeur. Die von Berliner
Blättern verbreitete Nachricht, daß Prinz Friedrich
Leopold mit der Führung des 1. Bataillons des
1. GardeRegimentes beauftragt ſei, iſt unrichtig.
Der Prinz iſt nur zur Dienſtleiſtung bei dem
1. Bataillon des 1. Garderegimentes eingetreten,
bei welchem er der Leibkompagnie des Regimentes
zugetheilt iſt.

Von einem bevorſtehenden Wechſel
im preußiſchen Finanzminiſterium iſt
ſeit der Rückkehr des Herrn von Scholz nach
Berlin nun Alles wieder ſtill geworden.
Auch von der Nachfolgerſchaft des Herrn Miquel
iſt nicht mehr die Rede. Der Miniſter hat, wie
die Nat. Zt g. mittheilt, die Geſchäfte ſeines
Reſſorts im vollen Umfange wieder aufgenommen
und wird zweifellos den Staatshaushalt in der
nächſten Landtagsſeſſion einbringen und vertreten.
Die Vorlagen welche dem Landtage aus dem
Verwaltungsbezirk des Herrn von Scholz zu-
gehen werden, dürften ſich auf den Etat be-
ſchränken. Darnach würde alſo die ſchon wieder
holt vertagte Reform der direkten Steuern noch-
mals aufgeſchoben werden.

Der deutſche Reichs anzeiger bringt
im nichtamtlichen Theile folgende intereſſante
Kundgebung:

„Se. Majeſtät der Kaiſer und König hat von dem Jn
halte der Kreuzztg. vom 26. v. M. Kenntniß genommen
und die darin ausgeſprochenen politiſchen Auffaſſungen und

Angriffe auf andere Fraktionen lebhaft gemißbilligt.
Se. Majeſtät geſtatten keiner Partei, fich das Anſehen zu
geben, als beſäße dieſelbe das kaiſerliche Ohr. Der Kaiſer
ſieht aber in der Verſtändigung und gegenſeitigen Schon
ung der ſtaatserhaltenden Parteien unter einander eine
für unſer parlamentariſches Leben ſachlich nützliche Einricht

ung und hat die allerhöchſte Mißbilligung der
dagegen von der Kreuzztg. gerichteten Angriffe
und Jnſinuationen unzweideutig ausgeſprochen
Se. Majeſtät ſieht in dem Kartell eine den
Grundſätzen ſeiner Regierung entſprechende
politiſche Geſtaltung und vermag die Mittel, mit
denen die Kreuzztg. dasſelbe angreift, mit der Achtung
vor der Allerhöchſten Perſon und vor unſeren
verfaſſungsmäßigen Jnſtitutionen nicht in
Einklang zu bringen.“

Durch dieſes offene Eintreten für das
Kartell, welches bekanntlich von der hochkonſer-
vativen Kreuzzeitung ſehr heftig angegriffen war,
iſt die politiſche Anſchauung des Kaiſers
wieder ſehr klar hingeſtellt. Die Hoch-
konſervativen ſcheinen alſo doch ihre Rechnung
ohne den Wirth gemacht zu haben.

300 Millionen Mark für neue
Bronzegeſchütze, welche das rauchfreie Pulver
nöthig macht, ſollen nach einem in Berlin ver
breitet geweſenen Gerücht vom Reichstage in
nächſter Seſſion gefordert werden. Natürlich
fehlt eine directe Beſtätigung, aber die
Angabe wird für nicht ganz und gar unmöglich
gehalten.

Die Geſandtſchaft des Sultans
von Zanzibar, welche am Dienſtag die
Werfte der Geſellſchaft „Vulkan“ in Stettin
beſichtigt hatte, wohnte am Mittwoch Vormittag
einem Gefechtsexercieren auf dem Tempelhofer
Felde bei Berlin bei. Zu demſelben waren das
GardeFüſilier-Regiment, das 2. GardeRegi-
ment z. F., das Alexander-Regiment, je eine
Schwadron des 1. Garde-Dragoner-Regimentes
und der Gardeküraſſiere, zwei Batterien Artillerie

ausgerüſteten Küraſſieren und einer Batterie
markiert. Ein Parademarſch beſchloß die Uebung,
welche auf die Geſandten den beſten Eindruck
machte. Vom Tempelhofer Felde zurückgekehrt,
wurden auf Wunſch des Kaiſers die beiden
Geſandten im Hotel vom Prof. Anton von
Werner ſkizziert. Nachmittags fand Abſchieds
audienz im Auswärtigen Amt ſtatt. Heute
Donnerſtag erfolgt die Abreiſe nach Weimar, wo
die Geſandtſchaft einen Tag bleiben wird. Von da
geht es nach Dresden an den Hof des Königs von
Sachſen. Hierauf werden die Araber dem Kaiſer
von Oeſterreich einen Beſuch abſtatten, dann viel
leicht nach München und Eſſen fahren und zum
Schluß über Friedrichsruhe Hamburg nach Eng
land reiſen. Von dort aus werden ſie auch
Paris beſuchen. Der Dolmetſcher des deut
ſchen Konſulates in Zanzibar, der Syrier Selim
Michalla, der bekanntlich mit der Sultans-Ge-
ſandtſchaft nach Verlin gekommen iſt und ihr
als offizieller Dolmetſcher dient, hat vom Kaiſer
eine ſchwergoldene Cigarettendoſe erhalten, welche
vorn ein W. und die Kaiſerkrone in Brillanten
und auf der Rückſeite eingravirt die Widmung
enthält. Der Sekretär Kaſſim ben Saleh erhielt
einen goldenen Ring mit zahlreichen Edeiſteinen

Jn Saarbrücken wurde der Redakteur
der neu gegründeten Deutſchen Allge
meinen Bergarbeiter-Zeitung,“ Karl
Schneidt aus Berlin, auf Grund des Sozialiſten
geſetzes in Folge Requiſition der Berliner Staats
anwaltſchaft verhaftet.

Die bekannte Brochüre „Wer da?“ des
Rechtsanwalts Harmening in Jena iſt jetzt,
nachdem die vierte Auflage vergriffen war, beim
Verleger beſchlagnahmt worden.

Niederlande. Der Rotterdamer Dock-
arbeiterſtreik iſt noch nicht zum definitiven
Abſchluß gediehen, doch wird für die nächſten
Tage ein Einvernehmen erhofft. Es geht die
Rede, engliſche Agenten wollten einen allgemeinen
Streik in allen Häfen von England, Holland
und Belgien hervorrufen.

Schweiz. Die in der Schweiz mit Rück-
ſicht auf die ſozialiſtiſchen Umtriebe neu errichtete
Generalſtaatsanwaltſchaft wird am 15.
October ihre Wirkſamkeit beginnen. Der neuen
Behörde unterſteht bekanntli die geſammte
Fremdenpolizei.

Frankreich. Die Boulangiſten beſtreiten,
daß zwiſchen dem General und Rochefort ein
Streit entſtanden ſei. Richtig iſt aber, daß
Boulanger London verläßt und nach Jerſey geht,
weil das Geld gar zu knapp wird. Der Graf
von Paris hat noch 20000, der Marquis von
Breteuil 110000 Franken gegeben, und die
Herzogin von Uzes will Boulanger acht Pferde
kaufen. Das ſind ſeine letzten Geldmittel.
Der Artilleriehauptmann Chapel hat ein ſcheiben-
förmiges Geſchoß erfunden, das nach dem Wurfe
zum Ausgangspunkte zurückkehrt. Verſuche ſollen
erfolgreich geweſen ſein. Jn Tonkin haben
erneute Scharmützel ſtattgefunden. Die

und eine Trainkolonne kommandiert. Der Feind
wurde von den Alexandern, den mit Lanzen

franzöſiſchen Truppen leiden ſehr unter Krank
heiten. Wie die Pol. Corr. berichtet, will die



franzöſiſche Regierung mit Portugal und Belgien
Unterhandlungen einleiten, um der Sklaverei im
Regerreiche Dahomey ein Ende zu machen.
Nach Pariſer Zeitungen hat in Honolulu
ſchon wieder einmal ein Aufſtand ſtattge-
funden, die Rebellen wurden aber geſchlagen, 6
Mann getödtet, 8 verwundet.

Türkei. Der Beſuch des deutſchen
Kaiſerpaares in Konſtantinopel iſt
offiziell fir Anfang November angemeldet
worden. Für den feierlichen Empfang werden
ganz außerordentliche Veranſtaltungen getroffenwerden. Die Türkei läßt jetzt cbenſalls die

Rachricht, der Sultan habe eine Ordre, betr. die
Verminderung des Friedensſtandes
der Armee unterzeichnet, für erfunden er-
klären. Es iſt nur das wahr, daß Erſparniſſe
auf militäriſchem Gebiet erwogen werden, doch
iſt noch keine beſtimmte Entſcheidung getroffen.

Local Nachrichten.
Merſeburg, den 3. October 1889.

s Der Wohnungswechſel hat in unſerer
Stadt wohl ſelten einen ſolchen Umfang ange-
nommen, wie am diesjährigen Michaelistermin.
Schon ſeit 8 Tagen und länger dauert die Be
wegung und die letzten Tage wurde bis in den
ſpäten Abend hinein tüchtig geräumt.

Rekruten -Einſtellung. Dienſtag
Vormittag trafen die diesjährigen dreijährig-
freiwilligen Rekruten des Thüringiſchen Huſaren-
Regiments Nr. 12 in ungefährer Stärke von 150
Mann auf hieſigem Kloſterhofe ein und wurden
den einzelnen Escadrons hier und in Weißenfels
überwieſen. Da mit den eingeſtellten Mannſchaften
der Rekrutenbedarfdes Regimentes nahezu gedeckt iſt,
ſo wird ſich die Einſtellung gezogener Rekruten
nur auf wenige Mann pro Escadron beſchränken.

S Einſturz. Donnerſtag Morgen gegen 7 Uhr
wurden die Anwohner der mittleren Ober und
Unteraltenburg plötzlich durch einen donnerähn-
lichen Krach aufgeſchreckt. Bald zeigte ſichs, daß
der größte Theil des weſtlichen Giebels vom
Langgut'ſchen Neubau an der Oberaltenburg und
Schreiberſtraßenecke in Folge der heftigen Regen-
güſſe in der vorigen Nacht eingeſtürzt war. Durch
den Zuſammenſturz wurde ſowohl die ſchmale
Schreiberſtraße von Steinen ganz überſchüttet und
augenblicklich unpaſſirbar, als auch das Dach
des gegenüberliegenden Hauſes nicht unerheblich
beſchädigt. Ein Glücksumſtand iſt es zu nennen,
daß zur Zeit des Zuſammenſturzes kein Menſch
die Schreiberſtraße paſſirte.

s Vom ſtädtiſchen Lehrerkollegium.
Mit Ablauf des Sommerhalbjahres ſind aus
dem hieſigen ſtädtiſchen Lehrercollegium die Herren
Lehrer Bolze und Schneider, erſterer durch Ein
tritt in den Ruheſtand, letzterer durch Weggang
nach Berlin, ausgeſchieden. Neueingetreten in
das Collegium iſt Fräulein Keferſtein, welche der
J. Bürger Mädchenſchule definitiv überwieſen
wurde.

8 Jm Enteignungsverfahren der zur
Regulierung der Straße am hieſigen Entenplan
erforderlichen Grundfläche vom früher Kieſel-
bach'ſchen Hausgrundſtück war für heute
Donnerſtag Vormittag 10 Uhr im Sitzungs
zimmer der erſten Abtheilung der Königl. Re
gierung hierſelbſt zur Verhandlung mit den Be-
theiligten Termin anberaumt, in welchem Seitens
der zugezogenen Sachverſtändigen, wie man uns
mittheilt, der Preis pro qm. auf 20 Mk. nor-
miert worden iſt.

Provinz und Umgegend.
Halle, 2. Oct. Der neue Beſitzer der

Steinmühle, Herr Köcker jun., hat die Mühle?an
die Firma Gebr. Nagel in Trotha auf einen
längeren Zeitraum zum Fortbetriebe verpachtet.
Eine gründliche Reparatur der Mühle wird jetzt
vorgenommen, um nach deren Beendigung den
Betrieb ungehindert wieder aufzunehmen.
Das Walhallatheater iſt geſtern vom 15. d. M.
ab auf 5 Jahre an die Herren Sebald und Huber,
bisher Oberkellner im Hotel HKaufe bezw. Ge
ſchäftsführer der Centralhallen in Leipzig, ver
pachtet worden. Der Pachtpreis beträgt pro
Jahr 30000 Mark. Am T. October er. be-

innt wieder ein Abſchnitt des Schwurgerichts.
in in der R.'ſchen Ziegelei bei Döllnitz beſchäf-

tigter polniſcher Arbeiter ſtahl dem Beſitzer der
ſelben in der vergangenen Sonntagsnacht 500

Mk. Am folgenden Morgen wollte er in ſeine
Heimath reiſen. Da jedochder Diebſtahlnoch recht
zeitig bemerkt wurde, ſo lenkte ſich alsbald der Ver
dacht auf den Polen, welcher bei ſeiner Verhaf-
tung auch die That eingeſtand. Als der Lehrer
aus Rieda Abends 9 Uhr ſich von der Station
Stumsdorf nach ſeinem Heimathsorte begeben
wollte, wurden unterwegs auf denſelben zwei
Schüſſe abgefeuert. Beide Kugeln gingen fehl.
Es liegt ein Racheakt vor. Dem Thäter iſt man
auf der Spur.

f Falkenberg. Ueber die bereits gemeldete
Exploſion eines LocomotivDampfkeſſels wird
von amtlicher Seite Folgendes mitgetheilt: Am
26. Sept. gegen 71, Uhr früh explodirte auf
dem hieſigen Bahnhof der Keſſel einer Locomo
tive, welche den zu dieſer Zeit nach Wittenberg
abgehenden Güterzug befördern ſollte. Die Ex
ploſion fand beim langſamen Vorfahren der
Locomotive ſtatt. Der Locomotivführer wurde
getödtet, während der Heizer nur leichte Ver
letzungen erlitten hat. Aus der ſeitlichen Keſſel
wandung der Locomotive wurde ein Stück voll
ſtändig herausgeriſſen und mit dem Locomotiv-
führer und einem Theile der Ueberdachung des
Führerſtandes auf den naheliegenden Acker ge-
ſchleudert. Der Locomotivführer wurde 93 m
von dem Exploſionsorte todt aufgefunden. Die
Locomotive ſelbſt wurde durch den Druck des
ausſtrömenden Dampfes aufgehoben und umge-
worfen, die Kuppelungen zwiſchen der Loco-
motive und dem Tender wurden zerbrochen
und letzterer gleichfalls aus dem Geleiſe
geriſſen. Die Geleis- und Weichenanlagen
wurden ſtark beſchädigt. Bei der Unterſuchung
des herausgeriſſenen Keſſeltheiles ließ ſich feſt
ſtellen daß an der inneren Keſſelwandung ein
alter Riß vorhanden war, welcher die urſprüng-
lich 16 Millimeter ſtarke Wandung in einer
Tiefe von 10 Millimeter durchſetzte. Dieſer Riß
befand ſich unter der ſogenannten Nietlappung
und konnte daher bei keiner Reviſion der Loco
motive bemerkt werden. Nach Angabe des
Heizers iſt zur Zeit des Unfalles der höchſt zu
läſſige Dampfdruck noch nicht erreicht geweſen,
ſo daß eine andere Urſache der Exploſion wie
die oben angegebene nicht angenommen werden
kann. Die Locomotive iſt im Jahre 1868 in
der Borſig'ſchen Maſchinenfabrik zu Berlin er
baut. Dieſelbe iſt bis zum 6. Auguſt d. J. zur
Hauptreparatur in der Werkfſtatt geweſen, wobei
gleichzeitig am 19. Juni die durch das Bahn-
polizei-Reglement vorgeſchriebene Reviſion und
Druckprobe des Keſſels bis auf 5 Atmoſphären
über den für denſelben vorgeſchriebenen höchſten
Dampfdruck vorgenommen worden iſt, ohne daß
ſich irgend ein Mangel gezeigt hat.

f Dresden. Die „Dresdn. Nachr.“ ſchreiben
über den ſchon gemeldeten Brand in der
Waldſchlößchen- Brauerei daſelbſt: Die
Waldſchlößchen-Brauerei brennt! Dieſer un-
heimliche Ruf erſcholl gegen 3 Uhr durch die
ſtillen Straßen der Neuſtadt und trotz des un
abläſſtgen Regens machten ſich viele Menſchen
auf, um nach der Brandſtätte zu eilen. Das
Dunkel der Nacht ſchwand gegen Oſten hin
immer mehr und bald erglühte der Himmel in
dieſer Richtung in intenſivem Roth, das durch
Aufflackern der Flammen und aufbäumende
Rauchwolken ſich einmal heller, dann wieder
dunkler färbte. Der Dachſtuhl des ſogenannten
Terraſſenflügels, in welchem ſich die große neuere
ReſtaurationsVeranda und die Wohnung des
Brauereidirectors befinden, ſtand bald nach Wahr-
nehmung des Feuers in hellen Flammen. Jn
der Weiterentwickelung des Brandes zog ſich
derſelbe nach dem öſtlichen Theile jenes Gebäudes,
wo ſich die Wohnung der Familie des erſten
Procuriften der Brauerei befindet. Die Ur-
ſache des Brandes iſt bisher noch nicht
genau feſtzuſtellen geweſen. Jedenfalls hat
derſelbe ſchon längere Zeit geglommen,
ehe er zum hellen Ausbruch kam. Man nimmt
an, daß er durch zu ſtarke Reibung von Trans
miſſionen entſtanden iſt. Als die hellen Flammen
zum Dachſtuhl herausſchlugen, wurde das
geſammte Perſonal der Brauerei durch Herrn
Director Bier allarmiert und die Dampfſpritze
in Thätigkeit geſetzt. 4 Uhr erſchien auch
die Neuſtädter Feuerwehr in wildem Lauf an
der Brandſtätte und wenige Minuten ſpäter
langten die Altſtädter Löſchmannſchaften an.

weit, als daß ſofortige Life ausreichend hätte
am Platze ſein können. Die Löſchmannſchaften
mußten ſich zunächſt darauf beſchränken, den
Brand zu lokaliſieren. Der günſtige Wind
welcher nach der Elbe zu ſtand, trug weſentlich
dazu bei, daß der Brand nicht auch die rückwärts
gelegenen Gebäudetheile ergriff, wo er in großen
Getreidevorräthen reiche Nahrung gefunden
hätte. Mit größter Anſtrengung gelang
es den Brauergehilfen, die in dem brennen-
den Gebäude aufgeſpeicherten Hopfenvorräthe
zu bergen. Nach etwa einer Stunde Arbeit der
vereinigten Löſchmannſchaften war der Ver-
heerung des Elementes eine Schranke geſetzt
aber immerhin bedurfte es mehrſtündiger Arbeit
um daſſelbe vollſtändig zu dämpfen. Erſt um 10 Uhr
Morgens rückten die 53 Feuerwehrleute und 30
Mann der ſtädtiſchen Straßenkehrcolonne in ihre
Quartiere wieder ein. Der durch das Feuer
veranlaßte Schaden beläuft ſich auf etwa 70000
Mk. derſelbe iſt natürlich nicht nur durch das
Feuer, ſondern auch durch die in die Gebäude
geſchleuderten Waſſermaſſen, unter denen nament
lich die Malzvorräthe, ſowie die Wohnungen des
Direktors und der obengenannten Familie be
deutend gelitten haben, verurſacht worden. Die
Brauerei ſelbſt iſt durch Verſicherung vor eige-
nem Schaden bewahrt, wie auch ihr Betrieb
durch den Brand keinerlei Beſchränkung er-
fahren hat.

Vermiſchte Nachrichten.
(Eiſenbahnunglück in Süddeutſch-

land.) Ueber das geſtern telegraphiſch mitge-
theilte in Württemberg ſtattgehabte ſchwere
Eiſenbahnunglück erhält die Frkf. Ztg. von einem
Correſpondenten folgenden Bericht Jch kehre
ſoeben vom Orte der Kataſtrophe zurück, der
ſich unweit der Halteſtelle Wildpark auf der
Strecke StuttgartVaihingen befindet. Es handelt
ſich nicht um eine Entgleiſung, ſondern um
einen Zuſammenſtoß der GüterzugLocomotive
„Gerabronn“ mit dem Perſonenzug 222 auf
dem einſpurigen Geleiſe. Derſelbe fand Mittags
um 12 Uhr ſtatt. Die Güterzug- Maſchine
ſoll telephoniſch hinaufbeordert worden ſein.
Wegen der ſcharfen Kurve bemerkten die beiden
Locomotivführer erſt im letzten Augenblick die
gefährliche Lage. Der Anprall muß furchtbar
geweſen ſein, beide Locomotiven ſind ſtark
zertrümmert, der Gepäckwagen und der
erſte Perſonenwagen 2. Klaſſe total zer-
drückt, mehrere andere beſchädigt. Sieben
Perſonen ſind todt, gegen fünfzig ver-
wundet. Außer dem Zugperſonal wurden nur
die Jnſaſſen der vorderen Wagen verletzt. Es
iſt theilweiſe ſehr ſchwer geweſen, die Todten
und Verwundeten aus den Trümmern hervorzu-
holen. Aerzte und Sanitätsperſonal waren ver-
hältnißmäßig ſchnell zur Stelle und widmeten
ſich mit großem Eifer dem Rettungswerk. Viele
Arm und Beinbrüche ſind konſtatirt, ſowie
Schnittwunden im Geſicht. Der Heizer Strobel
wurde ganz verkohlt aus der Maſchine hervor-
gezogen. Viele retteten ſich durch's Fenſter.
Das Geleiſe iſt natürlich noch für längere Zeit
geſperrt, die Züge verkehren jedoch von beiden
Richtungen mit Umſteigen am Unglücksorte.

(Aus dem Diamantengebietin Süd-
Afrika.) Zwanzig Jahre find verfloſſen, ſeit
dem der erſte Diamant in Südafrika am Waal-
Fluß gefunden wurde. Die Kimberley Minen
wurden einige Jahre nach dieſem erſten Fund
in Angriff genommen, und ungeachtet einer Be
arbeitung von 17 Jahren iſt heute der Zeit
punkt, in welchem eine Erſchöpfung eintreten
muß, noch nicht abzuſehen. Eine Zuſammenkunft
der Theilhaber an den BeersMinen wurde kürz-
lich in Kimberley abgehalten, und der Bericht
verdient in weiteren Kreiſen bekannt zu werden.
Der Geſellſchaft ſteht ein Kapital von 80 Milli-
onen Mark zur Verfügung, im letzten Jahre
hatte ſie einen Reingewinn von über ſechs
Millionen Mark. Jedenfalls ſteht feſt, daß
Transvaal mit ſeiner Goldinduſtrie trotz allen
Prahlens und Großthuns mit der Diamanten-
induſtrie der Kapkolonie keinen Vergleich aus
halten kann.

(Ein zwölfjähriger Vagabond.) Jn
Oppenheim iſt ein zwölfjähriger Junge aufge
griffen worden, der ſeit vier Jahren ſich in
Deutſchland vagabondierend umhertreibt. Auf

Der Weg bis zum Waldſchlößchen iſt ſchon zu Befragen gab das hoffnungsvolle Bürſchlein an,



daß es ſich verſchiedenen e n wen an
c ſchloſſen habe und ſo faſt durch ganz Deutſch

nd gewandert ſei. Während der ganzen Zeit
will er in keinem Bette geſchlafen haben. Jm
Sommer campierte er im Freien, zur Winters-
eit in Ställen.e (Der ruſſiſche Abenteurer Savine)

der in Genf wieder verhaftet iſt, wird von dort
direkt an die ruſſiſchen Behörden ausgeliefert
werden. Damit Savine nicht nochmals echappiert,
werden ganz beſondere Vorſichtsmaßregeln ge

ffen.tren (Ein grauenhafter Mord) hat ſich
in der engliſchen Stadt Bury ereignet. Das
Opfer iſt der Möbelhändler George Gordon aus
Mancheſter. Derſelbe bekam eine Botſchaft, in
olge deren er ſofort nach Bury reiſte, da erFelecht hatte, daß in ſeiner dortigen Filiale

Unregelmäßigkeiten vorkämen. Jm Laufe des
Rachmittags erhielt ſein Vater ein angeblich vom
Sohne unterzeichnetes Telegramm, laut welchem
derſelbe nach Burnley weitergereiſt ſein ſollte.
Der alte Gordon glaubte nicht daran, weil er
wußte, daß ſein Sohn in Burnley nichts zu
thuen hatte, und begab ſich darum am folgenden
Tage ſelbſt nach Bury. Da er ſofort die Ab-
weſenheit aller Geſchäftsbücher wahrnahm, ließ
er das Local polizeilich unterſuchen. Man wurde
dabei auf einen großen, ſchweren, verſchloſſenen
Kaſten aufmerkſam. Der Schlüſſel fehlte. Hier
über befragt, gab Dufkes, der Leiter der Filiale,
die Aufklärung, der Kaſten wäre verkauft und
der Käufer habe den Schlüfſel. Der ängſtliche
Vater ließ aber den Kaſten mit Gewalt öffnen,
er barg die ſchrecklich verſtümmelte Leiche des
Sohnes. Dukes, ſofort verhaftet, betheuerte ſeine
Unſchuld, aber in ſeiner Taſche befand ſich der
Schlüſſel. Jm Kaſten lag ein blutbefleckter
Hammer und ein blutiger Schraubenzieher, im
Heerde entdeckte man die Aſche der Geſchäfts
bücher. Der Schädel des Opfers iſt zertrümmert
und trägt Spuren tiefer Stichwunden,

(Wie ein Kapitel aus einem Kolpor-
tageroman) klingt die Erzählung eines Bericht
erſtatters über den Selbſtmordverſuch einer alten
Frau. Dieſe ſoll verſucht haben, ſich das Leben
zu nehmen, weil ihr einziges Kind auf Abwege
gerathen war. Die alte Frau, die 54jährige
Weißnäherin Fröhlich, welche in der Linienſtraße
in Aftermiethe wohnte, war vor Jahresfriſt mit
ihrer zwanzigjährigen Tochter aus Schleſien nach
Berlin gezogen die beiden Frauen, Hinter-
bliebene eines Subalternbeamten, verſuchten zu
ihrer geringen Penſion durch Wäſchenähen etwas
zu verdienen. Jn einem Wäſchegeſchäft fand
Frau Fröhlich auch bald Arbeit, und mehrere
Male in der Woche hatte das hübſche Mädchen
die fertig geſtellten Waaren nach dem Geſchäft
zu tragen. Dort lernte die Tochter auch einen
jungen Mann kennen, mit welchem ſtie, entgegen
den Bitten der Mutter, ein Verhältniß anknüpfte.
Bitten, Vorſtellungen und Drohungen der alten
Frau halfen nichts, es kam zu heftigen Szenen
zwiſchen Mutter und Tochter, und eines Tages,
vor etwa fünf Monaten, war das Mädchen ver-
ſchwunden um nicht mehr zur Mutter zurück-
zukehren. Der Gram der alten Frau über den
Verluſt des einzigen Kindes war grenzenlos, und
einſam und bekümmert lebte die Verlaſſene von
jetzt ab. Frau Fröhlich hatte, weil ihre Augen
anfingen, ſchwach zu werden, in letzter Zeit
Stellung als Aufwaſchefrau in einem Reſtaurant
angenommen, und ſo war es Sonnabend Abend
gegen 12 Uhr, als ſie von der Arbeit zurück-
kehrte, und in der Königsſtraße einen Auflauf
gewahrte. Es hatte hier eine Schlägerei zwiſchen
lüderlichen Dirnen ſtattgefunden und neugierig
blieb die alte Frau ſtehen, um den Ausgang
dieſer widerwärtigen Szene abzuwarten.
Plötzlich hörte ſie aus dem Menſchen-
knäuel heraus eine Stimme, welche ihr
das Blut in den Adern erſtarren machte.
Sie hatte die Stimme ihres verlorenen Kindes
wieder erkannt, welches ſich in trunkenem
Zuſtande mit einer anderen Dirne herumbalgte.
Wie von Furien gejagt, eilte die alte Frau
weinend in ihre Wohnung, ging an ihrer
Wirthin, die ihr öffnete, vorbei, ohne ein Wort
zu reden und ſchloß hinter ſich die Thür ihrer
Schlafkammer ab. Das Betragen ihrer ſonſt
ſo ruhigen Mietherin fiel der Wirthin auf, und als
ſie nach einer halben Stunde ein leiſes Röcheln
in der Kammer hörte, wurde ſie ängſtlich, weckte

ihren Mann, und, nachdem die verriegelte Thür
r geſprengt war, fand man die Unglück-
iche am Fenſterkreuze hängend vor. Die Be

dauernswerthe, welche ſich ihrer Rettung mit
allen Kräften widerſetzte, wurde nach dem nächſt
gelegenen Krankenhauſe geſchafft.

(Die Verluſtziffer) bei dem Eiſenbahn
zuſammenſtoß im Tunnel von Ariano verringert
ſich immer mehr. Es ſind nur 2 Perſonen ge
tödtet, 22 verwundet.

(Die Pariſer Weltausſtellung hatte
ſeh Ende September 19331580 zahlende Be-

ucher.

(Ein in der Eiſenbahngeſchichte
wohl beiſpielloſer Fall hat ſich Dienſtag
in Frankreich zugetragen. Der Perſonenzug von
Rochefort nach Paris verirrte ſich bei der Ab
fahrt von Rochefort und fuhr ſtatt nach Paris
nach Marennes. Erſt nach geraumer Zeit
merke der Zugführer den Jrrthum, kehrte um,
ſtieß aber unterwegs mit dem richtigen Zuge
nach Marennes zuſammen. Mehrere Perſonen
ſind verwundet.

(Vereiteltes Attentat.) Jn der Nähe
des Königlichen Palais zu Genug fand ein
Sicherheitswachmann eine große, mit Jagdpulver
und Bleiſtücken gefüllte Büchſe es gelang die
an der Büchſe befeſtigte brennende Lunte abzu
ſchrauben und ſo eine Gefahr abzuwenden.

Letzte Nachrichten und Depeſchen.
Eiſenach, 3. Oet. Jn Eiſenach

hat Mittwoch die Grundſteinleg-
ung zum Lutherdenkmal ſtattge-
funden

Hirſchberg, 3. October. Die Gebirgs
flüſſe beginnen bei anhaltendem Regen auszu-
treten. Der Zacken überſchwemmt bereits Theile
der Sandvorſtadt.

München, 3. Het. Jn München
wurde Mittwoch die Seſſion der erſten
Kammer eröffnet. Alle Prinzen nahmen
an der Sitzung Theil.

Aſchaffenburg, 3. Oct. Am Bahnhof der
nahegelegenen Bahnſtation Gemünden ſind zwei
Güterzüge auf einander geſtoßen; der
Schaden an Material iſt groß.

Peſt, 3. Oct. Zu Ehren desungariſchen Miniſterpräſidenten Tisza
fand in Großwardein ein glänzendes
Feſtmahl ſtatt. Tisza erklärte, der
Friede ſei nach menſchlicher Be-

77 geſichert und vertheidigte
die Politik der Regierung. Die Rede
wurde mit lautemVeifall aufgenommen.

Anduſtrie, Handel und Verkehr.
Erfurter 3 pCt. Stadt- Obligationen

Em. l und II. Die nächſte Ziehung findet Anfang October
ſtatt. Gegen den Coursverluſt von ca. 1 pCt. bei der Aus
looſung übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger,
Berlin, Franzöſiſſche Str. 13, die Verſicherung für
eine Prämie von 4 Pfg. pro 100 Mk.

Aus dem Geſchäftsverkehr.
Fay's ächte Sodener Mineral-

nd das beſte Hausmittel bei HuſtenPastillen z Heiſerkeit, das ſegensreichſte Heil
mittel bei catarrhaliſcher Entzündung der Athmungsorgane.
Jhr wohlthätiger Einfluß auf die Verdauung iſt anerkannt
Man kauft dieſelven in allen Apotheken die Schachtel
à 85 Pfg.

HausVerkauf.
Das den Schuhmacher Fleiſchhauer'ſchen Erben

gebörige, in der grossen Rätterstrasse
No. 21 hierſelbſt belegene Wohnhaus 2c mit
Hausplan, habe ich Auftrag zu verkaufen und
nehme Gebote in meinem Büreau, BRurg-
strasse No 13, entgegen.

Carl Rindſteisoch,
Auctions-Commiſſar und Gerichts Taxator

Meinen in hieſ. Scheunen neben der
Firma Gebr. Mippe gelegenen

Speicher
beabſichtige ich zu verkaufen. Reſſect.
wollen ſich an mich wenden.

Carl HIerfurth
Eine Kuh mit dem Kalbe

ſteht zu verkaufen.

Groß-Kayna Nr. 6.

5

S Neu eingetroffen: S

20verseh. v Fements
In 44b0

in überraschenden Mustern von
60 Pfg. an.

Emil Ploehn Co.
4 Merseburg,4 große Ritterſtraßen-Ecke.

e cccceecceeeèe JUnſere Verkaufspreiſe für alle
tikel ſind unbeſtr.itbar vorth ilhaft
und als einzig daſtehend zu bekannt,
um noch beſonders hervorgehoben zu
werden. Es iſt nach wie vor unſer
Grundſatz, auf dieſem Gebiete ſtets
die erſten Mode-Erſchein-
ungen die größten Sor-
timente die billigſten

Z

zu bringen. Für die in unſeren
Schaufenſt ern ausliegenden maß-

gebenden Preiſe wird jedes Quan-
tum getliefert,

e

Mobiliar-
Nachlaß- Auction.

Sonnabend den d. Mts., von Vor
mittags 9 Uhr an, ſollen im Casinmo vor
dem Sixtithore hier, Mobilien c. aus drei Nach
laſſen herrühreud, wie:

4 Sophas, div. Tiſche, Stühle, 4 Kleider
ſchränke, 5 Kommoden, darunter 1 neue u.
1 mit Aufſatz, Küchenſchränke, Waſchtiſche,
Spiegel, Uhren, Bettſtellen mit und ohne
Matratzen, Federbetten, Wäſche und Kleid
ungsſtücke, 1 Schleifſtein wit Geſtell, 1 eiſ.
Keſſel, 1 Parthie Deckelſeidel, Schuhmacher-
werkzeug, ſowie außerdem 1 große Parthie
Kleider, Jnlett- u. Schürzenſtoffe, Bettzeuge
und dergl mehr meiſtbietend gegen Baar-
zahlung verſteigert werden

Merſeburg, den 1. October 1889.

Cart ind ſteisch,AuctionsCommiſſar und Gerichts Taxator.

Damen-Pilzhüte
werden nach neueſter Form ſchnell
umgepreßt im

Putzgeſchäft P. Renno,
Oelgrube 26.

M. Grunow
empfiehlt

Gänſe, Enten, Hühner,
Hähnchen, lebend und geſchlachtet.
Freitag und Sonnabend werden auf Beſtell

ung halbe u. viertel Gänse abgegeben.

I. Grunow,Merſeburg, Sand 14.
Z. Verk. v. Kaffee 2c. a. Private u. Krämer ſuch. w.

e. tücht. reſpect Vertreter. Fixum u. Proviſ. n. Ueber

einkunft F. Löding Co., Hamburg.

m
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W vollener Strickgarne, Bl
Rock- und Häkel- Wollen

in bekannt vorzüglichen Qualitäten das volle Zollpfund von 2 Mark an bis zu den feinſten eng
liſchen Fabrikaten.

W'ollene Strü npfe, Socoken und Längen, echtſchwarz und echtfarbig.
Wollene, halb woll. und baum woll. VUnterkleickler für Herren,

Damen und Kinder.
Echte Prof. Dr. Jäger'ſche Normal-Unterkleider. Echte Dr. Lahmann'ſche Reform

Unterkleider. Tricottaillen, Tricotkleidchen. Tricotanzüge, Jagdweſten, Gamaſchen,
Kopfhüllen, Taillentücher, Ballſhawls, gehäkelte und geſtrickte, Kleidchen u. Unterröcke,
Schulterkragen in neueſten Muſtern ſehr preiswerth.

Viele Neuheiten in Damen-, Kinder und Wirthſchafts-Schürzen.

C Hands ohnein Tricot, Wildleder, Glacee (Doggskin), Seide für Ball u. Geſellſchaft u. bunte geſtrickte (Skotch).

Corsetts von tadellosem Sitz u. vorzüglicher Ausführung.
Sämmtliche Neuheiten in Knöpfen und Kleiderbeſätzen jeder Art; Pelzbeſätze.

Größte Auswahl in TapiſſerieNeuheiten.
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Bekanntmachung.

Alleinige Verkaufsſtelle
Reform-

Den Bewohnern der Vorſtadt Neumarkt wird hierdurch bekannt gemacht, daß das pro
Michaelis 1889 fällig geweſene ſogenannte Kantor-Quartalgeld innerhalb 8 Tagen an
unſere KämmereiKaſfe einzuzahlen iſt und daß nach Ablauf dieſer Friſt gegen die Säumigen mit der
koſtenpflichtigen executiviſchen Veitreibung deſſelben begonnen wird.

Merſeburg, den 1. October 1889.

Mein i gt. Kage e. lebh. Kirchdorfes bei Lägen def.

Hausgrundſt. m. Stallgeb.
extra 320 k. PMiethseinkommen, paſſend für
Fuhrleute, Obſt- u. Viehhändler
verk. bei 3000 Mk. Anz. Koſtenfr. Vermittelg. d.
M. Uhlrich, Griämma.

enPacht-Fleiſcherei.
Ca. 50000 Mk. Umſatz. Zur Ueber

nahme einſchl. Jnv. Pferd u. Wagen ſind circa
3500 Mk. erf. (Miethe incl. Wohnung 600 Mk.)
Näh. geg. Retourm. d. E. Uhlrich, Grimma.

Eine Wohnung,
4 Stub. 3 Kamm. Küche nebſt Zubehör und
Waſſerleitung iſt zu vermiethen u. 1. April 1890
zu beziehen. HI. Sſäppoel, Schmaleſtr. 5.

Eine herrſchaftliche Wohnung parterre, 5
Stuben mit Zubehör iſt zu vermiethen event. ſo-
fort zu beziehen Hallesche Str. 16

Eine freundlich möblierte Stube nebſt Schlaf-
kabinet iſt zu vermiethen und zum 1. November

zu beziehen. Markt 33
Jch ſuche ſofort oder zum 1. November ein

Mädchen, welches nähen und feinere Hausarbeit
verrichten kann. Frau von Krogh.

Zwei freundliche möblierte Wohnungen mit
Kammer zu vermiethen. Lindenstr. 13.

e

Der Magiſtrat.

Be nrn.Er Voranzeige.
M Donnerſtag, den 10 Oetober er.

Grosses Concert
von der Eapelle des

Pionier Bataillons von Nauch
(Brandenburgiſches) Nr. 3 aus Torgau
unter der Leitung ihres Stabhoboiſten J. Weichhold.

W Zwei Theile Streich-Muſik und ein Theil
Militär Muſik.

m Näheres später. m
Geſang Perein.

Freitag 7 und 71, Uhr Uebung
Schumann.

Tanzunterricht.
Zu einem mehrfach gewünſchten Damen-

Cursus bitte ich um baldige Anmeldung.
W. Mofſfmann.

4—5 tüchtige Ziegeleiarbeiter
finden noch auf längere Zeit lohnende Arbeit auf der

Dampfziegelei W üsteneutzs eh
bei Dürrenberg.
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G. Hollmann, Keerseburg
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Dommänner Verein.
Verſammlung am

Mittwoch, den 9. October,
mm Abends 8 Uhr.

1) Geſchäftliches.
2) Vortrag des Herrn Diakonus Bithorn: Was

hat der Dommänner-Verein bisher erreicht und
was will er erreichen?

Die Mitglieder werden um zahlreiches Erſcheinen
gebeten. Gäſte ſind willkommen, Der Vorftand.

Diejenigen Abonnenten, welche ihre
biüs herigen Plätze für die im Winter
1339/90 im Schlossgartensalon stattfindenden

drei Künstler-Concerte
beizubehalten wünschen, werden ergebenst
ersucht, die Eintrittskarten bis

Sonnabend, den 5. October
in der Stollberg'schen Buchhandlung in Em-
pfang zu nehmen. Später wird über die
nicht abgeholten Rarten anderweitig Ver-
tügt werden. PoOSe.

Schützenhaus.
Freitag und Sonnabend von Abends 7 Ubr an

C Salzknochen
mit Kloß und Meerrettich.

Stadttheater Halle.
Freitag, 4. October. Tell. Große Oper.

Stadttheater Leipzig.
Neues Theater. Freitag, 4. October. Georgette.

Anfang ,7 Uhr. Altes Theater. Anfang 7 Uhr.
Der Vice-Admiral.

S e
Redaction, Schnellpreſſendruck und Verlag von A. Leid holdt in Merſeburg (Altenburger Schulplatz 5).
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